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35 Jahre
Hochstädter Winzerverein

Weinbau als Traditionspflege
– so lautet seit 35 Jahren das
Motto des 1. Hochstädter Win-
zervereins. Seinerzeit wurde
der Verein von 17 Winzern in
der Babbelgass aus der Tau-
fe gehoben. Die Gründungs-
mitglieder waren sich einig:
Man wollte die lange Tradi-
tion des Weinanbaus wieder-
aufleben lassen. Damit ging
auch eine entsprechende
Philosophie einher, die bis
heute überdauert hat: „Wir
machen Wein nach Art des
Großvaters, unverfälscht, so,
wie er gewachsen ist. Voll
durchgegoren und nach Art
des Großvaters.“ Noch bevor

der Verein gegründet wurde,
erfolgte der Weinanbau an
sämtlichen Standorten – an
Hauswänden, Pergolen und
sogar auf Garagendächern.
Horst Steinbrecher brachte
1977 den Stein für die Ver-
einsgründung mit seinem
ersten „Garagenweinberg“
im Neubaugebiet Kochberg
ins Rollen. 1981 folgte Dr.
Franz Holdingshausen mit
der Sorte Gutedel. Zwei Jah-
re später wurden die ersten
Trauben geernet und 1984
erfolgte die erste Kelterung.
Der Ertrag: ganze sechs Liter.
Das wiederum motivierte die
Nachbarn Rainer Harmuth,
Manfred Ritz und Pedro Vas-
ques. 1986 konnten schon elf
Liter Most gekeltert werden
und zusammen war man sich
einig, dass man dem Hoch-
städter Weinanbau, der be-
reits in den ältesten Urkun-
den aus den Jahren 819 und
846 erwähnt wird, zu einer
neuen Renaissance verhel-
fen würde.

Weinanbau fördert auch
die Gemeinschaft

Dr. Franz Holdinghausen
fungierte als erster Präsi-
dent und hatte gleichzeitig
auch das Amt des Kelleraus-
schuss-Vorsitzenden inne.
Die heute im Verein zusam-
mengeschlossenen Winzer
der Stadt Maintal sind Bür-
ger aus allen Berufsschich-
ten und Altersklassen, die

sich als Freunde des unver-
fälschten deutschen Weines
an das strenge Hochstädter
Reinheitsgebot halten. Mit
dem Anbau der traditio-
nellen Rebsorten Gutedel,
Riesling und Sylvaner, die
einst die Hügel um Hoch-
stadt zierten, will man eine
alte Tradition dieser Land-
schaft wiederaufleben las-
sen. Das Ganze wird zwar
als ernsthafte Sache betrie-
ben, jedoch nicht ohne einen
Schuss Humor, der zu jedem
guten Glas Wein passt.

„Hallo Winzer“

Auch die Geselligkeit spielt
eine große Rolle im Ver-

einsleben. Neben gemein-
samen Fahrten und Festen
steht auch der regelmäßige
Winzerstammtisch im Fo-
kus des regen Vereinsle-
bens. Oberstes Ziel ist die
Pflege eines kleinen Traditi-
onsweinbergs. Eine weitere
wichtige Aufgabe ist es, mög-
lichst viele bebaute Flächen
durch den Bewuchs mit tra-
ditionellen Weinreben zu re-
kultivieren. 1992 konnte man
sich den Traum von einem
eigenen Weinberg erfüllen.
Das in jeder Hinsicht ideale
Grundstück heißt „Am Ho-
hen Rain“ – mit herrlichem
Blick über Bischofsheim bis
hin zur Frankfurter Skyline.
1994 wurde der Weinberg

angelegt. Den Gruß „Hallo
Winzer“ hört man seit Ende
der 80er-Jahre wieder häufi-
ger. Von 1989 bis 2008 befand
sich das Domizil der Win-
zer in der Altkönigstraße in
„Hildes Gut Stub“. Dies ist
vor allem auch der Großzü-
gigkeit von Ehrenmitglied
Hilde Strohl zu verdanken.
Heute befindet sich die Win-
zerstube in der Bischofs-
heimer Straße 9. Ehren-
mitglied Margarete Strohl
hatte diesen Umzug möglich
gemacht. Zu den weiteren
Ehrenmitgliedern des Ver-
eins zählen Wilhelm Rauch,
Reinhardt Alexander, Horst
Herrenkind und Hermann
Langheinrich. (el)
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Maintal. Auch bei der Karne-
valsabteilung Blau Weiss wur-
de in die neue Kampagne ge-
startet. Um 20.00 Uhr begrüß-
te das Moderatorenteam Ma-
rion und Denis Herpich die 
Gäste im Saal. Anschließend 
marschierte der Sitzungsprä-
sident der Elferrat und die 
Prinzenpaare, nach zwei Jah-
ren Pause, die Bühne der Blau 
Weissen. Der Sitzungspräsi-
dent, Rolf Eisenhauer begrüß-
te seinerseits die Gäste im 
Saal und verabschiedete als 
erstes das Kinderprinzenpaar 
Amy I und Giovanni I mit bür-
gerlichem Namen Amy Blod-
gett und Giovanni Palamara 
die sich nun nach, Corona be-
dingten, 2 Jahren Amtszeit 
vom närrischen Volk verab-
schiedete.  
Nun wurde auch wieder ein 
neuer Ritter des Blau Weissen 
Schwans vorgestellt. Die Lau-
datio für den neuen Ritter 
hielt, traditionsgemäß der alte 
Ritter. Thorsten Stolz hielt ei-
ne erstklassige Rede für den 

neuen Ritter, der mit viel Ap-
plaus honoriert wurde. Len-
nard Oehl, so der neue Ritter 
und Abgeordneter im Bundes-
rat wurde so dann von Thors-
ten Stolz zum Ritter geschla-
gen. Die ersten Gäste betraten 
die Bühne der Blau Weissen, 
die Showtanzgruppe aus 
Glauburg präsentierte Ihren 
Tanz über das Leben im Wald. 
Ein toller Tanz mit super Kos-
tümen brachten den Saal zum 
Toben. Nun wurde auch das 
Große Prinzenpaar verab-
schiedet die ja auch 2 Jahre 
Amtszeit hinter sich hatten. 
Prinz Frank I und Prinzessin 
Iris I verabschiedeten sich von 
ihren Untertanen und be-
dankten sich für die vergange-
nen Jahre.  
Die Prinzengarde der Blau 
Weissen tanzten noch einmal 
für das Prinzenpaar und ern-
teten für ihren klasse Tanz 
den verdienten Applaus von 
den Gästen im Saal. Da sich 
für die neue Kampagne kein 
neues Kinderprinzenpaar fin-

den ließ, entschied sich die al-
te Kinderprinzessin einfach 
mal als Jugendprinzessin Amy 
I mit Ihrer Zofe Elena I, die Re-
gentschaft weiter zu führen. 
Im wirklichen Leben sind die 
beiden, Amy Blodgett und Ele-
na Hauser, beide auch schon 
lange Aktiv auf der Blau Weis-
sen Bühne. Ein weiterer be-
freundeter Verein, der TV 
Grosskrotzenburg, betrat die 
Bühne und ihre Showtanz-
gruppe zeigt was der Schlaf so 

mit sich bringt. Hervorragen-
de Kostüme und ein Sensatio-
neller Tanz wurde gezeigt und 
begeisterte das Publikum im 
Saal. Nun war es so weit das 
FFH-Comedy-Duo die Schlag-
erschaffner, in Person, Boris 
Meinzer und Dirk Haberkorn 
betraten die Blau Weissen 
Bühne. Boris Meinzer präsen-
tierte zunächst Versprecher 
die so im Radio zu hören sind 
und die Gäste der Blau Weis-
sen lachten Tränen. Nun kam 

auch noch Dirk Haberkorn auf 
die Bühne und als die Schlag-
erschaffner rockten sie den 
Saal. Bei dem Lied „Michael 
Pendler“ begann der Saal zu 
toben und beim klassischen 
Eisenbahnersong „Eine Insel 
mit zwei Bergen“ aus dem 
Lummerland, gab es kein hal-
ten mehr und die Polonäse 
zog durch den Saal und auf 
die Bühne. Eine tolle Show die 
alle begeisterte und es gab to-
senden Applaus. Noch einmal 
kam der Gastverein aus 
Grosskrotzenburg, mit Ihren 
Solotänzerrinnen auf die Büh-
ne. 6 Stück an der Zahl prä-
sentierten nach einander und 
gemeinsam was einen Erst-
klassigen Solotanz so aus-
macht, die Gäste waren be-
geistert und spendeten auch 
hier tosenden Applaus und 
Standing Ovation.  
Der letzte Punkt der Eröff-
nung kündigte sich an und ein 
Bote betrat die Bühne der ver-
suchte einen liegengebliebe-
nen Koffer los zu werden. Rolf 

Eisenhauer schlug vor den 
Koffer zu öffnen und da dort 
die Prinzenkostüme zu finden 
waren, schlug er vor das der 
Kofferbote und seine Gattin 
doch auch gleich den Job 
übernehmen könnten. Nach 
kurzer Rücksprache mit der 
Gattin war das neue Prinzen-
paar der Blau Weissen gefun-
den. So ist das neue Prinzen-
paar der Karnevalsabteilung 
Blau Weiss der Freien Turner-
schaft Dörnigheim, wie ja be-
reits Berichtet, Prinz Thomas 
II und Ihre Lieblichkeit Prin-
zessin Anahit I mit bürgerli-
chem Namen Thomas und 
Anahit Schäfer. Mit einer tol-
len Rede stellte sich das neue 
Prinzenpaar vor und freuen 
sich, mit den Untertanen im 
Saal, auf eine lange herbeige-
sehnte Kampagne im nächs-
ten Jahr. So ging die Eröff-
nungsveranstaltung zu Ende 
und die Kapelle Remember 
spiele noch eine weile Tanz-
musik für die Besucher der 
Karnevalisten.

Karnevalsabteilung Blau Weiss der Freien Turner Dörnigheim

Start in die Kampagne

Die Schlagerschaffner.


